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Das nächste
Handball Blatt
erscheint am
22.12.2007

Sonntag, 08.12.2007
15:00 weibl. Jgd. E
wJE 2 : wJE 3
16:15 weibl. Jgd. D
wJD 2 : Basdahl
17:30 weibl. Jgd. C
wJC 1 : Dollern

Dienstag, 11.12.2007
18:45 männl. Jgd. B LL
mJB : Langen

Sonntag, 16.12.2007
09:00 weibl. Jgd. E
wJE 2 : Horneburg
10:15 männl. Jgd. E
mJE 1 : Beckdorf 1
11:30 männl. Jgd. D
mJD 2 : Himmelpforten
15:00 weibl. Jgd. A LL
wJA : Schwanewede
17:00 Frauen Kreisoberliga
1. Damen : Stade 2
19:00 Frauen Kreisklasse
3. Damen : Bremervörde 2

Heimspiele
in Bützfleth

STADE SCHWERIN BERLINL E I S T U N G  A U F  D E R  G A N Z E N  L I N I E

TECHNISCHE SYSTEME
NDB SOLARTEC GmbH
Robert-Bosch-Straße 11 · 21684 Stade
Telefon 04141 523-01

E l e k t r o t e c h n i k
Elektro insta l lat ion Bl i tzschutz  und Erdungsanlagen Datennetze PhotovoltaikKommunikat ionstechnikSicherheitstechnik

O sole mio
Photovoltaik – Sonnenwärme, Sonnenlicht, Sonnenkraft. Die Sonne kann viel 
mehr als morgens auf und abends unter gehen. Alles Leben wächst aus ihr. 
Jetzt liefert sie uns auch noch Strom. Und wir wissen wie das geht.
Wir planen das für Sie, wir installieren das für Sie, wir betreuen das.

Besinnliche Weihnachtszeit
Dezember - Straßen erstrahlen im
Lichterglanz, Wohnungen wer-
den liebevoll geschmückt. Sieht
man sich den Bützflether Veran-
staltungskalender an, findet man
keinen Monat im Jahr, in dem
mehr los ist als im Dezember. Und
dann sind noch nicht einmal alle
Weihnachts- und Adventsfeiern
dort aufgelistet.
Der Einzelhandel macht in der
Vorweihnachtszeit blendende

Geschäfte. Extra lange Öffnungs-
zeiten sollen Kunden anlocken.
In den Einkaufszentren der gro-
ßen Städte bekommt man an den
Samstagen des Dezember kaum
noch ein Bein an die Erde.
Und dann kommen für die Hand-
ballverrückten auch noch rand-
volle Heimspieltage mit attrakti-
ven Spielen dazu. Die HSG Bütz-
fleth/Drochtersen kann sich auf
jeden Fall auch nicht im Dezem-

ber über leere Tribünen bekla-
gen. Genießt der ein oder andere
Mitbürger sogar die punsch- und
weihnachtsliedfreie Zone in der
Sporthalle? Am diesem Sonntag
gibt es dazu in Drochtersen und
am 3. Advent in Bützfleth jede
Menge Gelegenheit.
Aber wenn den Menschen die-
ser Trubel nicht gefiele, würden
sie ihn vermutlich auch nicht mit-
machen.

In bedrängter Situation den Ball durch überlegten Bodenpass zum freien Mitspieler weitergeben ;
Matthias Friedrich aus der männlichen Jugend C1 im Spiel gegen Bremervörde





Sa., 08.12.2007 · Nr. 7 / Jg. 10 · BHB 3Lokales

Bützflether Weihnachtsmarkt

Punsch und Waffeln
Die Kita ist zwar zur Zeit nicht in
ihren angestammten Räumen im
Dorfgemeinschaftshaus sondern
in der Grundschule unterge-
bracht, den traditionellen Punsch
und Waffeln vor der Weihnachts-
pause gibt es aber trotzdem.
Am Donnerstag, den 20. Dezem-
ber sind alle Eltern und Freunde
der Kindertagesstätte ab 12:00
Uhr im DRK-Raum des Roten
Kreuzes im Dorfgemeinschafts-
haus eingeladen.

Adventsfeier
Anders als in den vergangenen
Jahren lädt der Bürgerverein
diesmal am 2. Advent zur platt-
deutschen Adventsfeier ein. Sie
beginnt am Sonntag, den 9. De-
zember um 16:00 Uhr in der St.
Nicolai Kirche mit weihnachtli-
cher Musik, Liedern des Stader
Singkreises,  plattdeutschen Rie-
mels und kleinen Geschichten,
Punsch, Tee und Keksen. Alle
Bützflether sind herzlich eingela-
den. Der Eintritt ist frei.

Märchenaufführung
Es wird schon lange geprobt und
die Schauspieler sind auch
schon mächtig nervös. Jedes Jahr
in der Vorweihnachtszeit führen
die Kindergartenkinder im Dorf-
gemeinschaftshaus ein Märchen
auf.
Die Familien sind sehr herzlich
eingeladen. Das Interesse ist rie-
sengroß und deshalb gibt es zwei
Vorführungen; am  Donnerstag,
den 18. Dezember um 10:30 und
um 16:30 Uhr.

Der Bützflether Weihnachts-
markt findet nicht im Saale statt,
sondern draußen auf dem Park-
platz vor dem Dorfgemein-
schaftshaus und zwar immer am
Samstag vor dem 1. Advent.
Das Wetter zeigt sich in dieser
Jahreszeit nicht unbedingt von
seiner besten Seite. Windig war
es am vergangenen Samstagvor-
mittag. Was an Dekoration über-
dauern sollte, wurde ordentlich
festgebunden. In der Weih-
nachtspyramide, die die Crepes-
bude der Handballer schmückte,
drehten sich die Männchen in ra-
sender Geschwindigkeit auch
ohne Kerzen.
Als dann am frühen Nachmittag
der Weihnachtsmarkt eröffnet
wurde, stellte sich aber prompt
bestes Weihnachtsmarktwetter
ein - kühl, trocken und mit nur
einem kleinen Lüftchen.
Anders als im vergangenen Jahr
waren alle Weihnachtsmarktbu-
den belegt. Auch wenn die Be-
sucherzahlen leicht rückläufig
waren, zeigte sich Alfred Gallant
vom Attraktiven Bützfleth sehr
zufrieden.
Der Weihnachtsmann war pünkt-
lich zur Stelle. Er hatte nicht erst
auf die Dämmerung gewartet,
sondern verteilt schon am Nach-

mittag kleine Überraschungen an
die jünsten Besucher.
 Natürlich gab es Punsch, Essen
und Trinken in den unterschied-
lichsten Varianten. In Bützfleth
geht es da vielleicht etwas inter-
nationaler zu als in manch ande-
ren Dörfern. Türkische Speziali-
täten  am Stand des Kindergar-
tens gingen genauso gut weg wie
die Waffeln beim Stand des Inte-

grationssports. Neben den Waf-
feln wurden dort auch wieder
selbstgemachte weihnachtliche
Dekoration und Handarbeiten an-
geboten. Schon seit Monaten
hatte auch in diesem Jahr eine
Gruppe rühriger Damen in stun-
denlanger Arbeit gebastelt, gehä-
kelt und gestrickt.
Man kann auf dem Weihnachts-
markt einiges an Geld lassen.

Mancher Besucher geht aber
auch mit mehr als er gekommen
ist. Die große Tombola gehört
zum Bützflether Weihnachts-
markt dazu wie Weihnachtsmann
und Punschbuden. Es gab in die-
sem Jahr aber auch mehrfache
„Glücksspiel“-Konkurrenz. Die
Kita-Eltern hatte noch etliche Kin-
dergarten-Jutetaschen. Gefüllt
mit kleinen Präsenten sollten sie
als  „Wundertaschen“ die Gewin-
ne einer Glücksradaktion sein. Die
Bitte um Spenden bei Bützflether
und Stader Geschäften stieß auf
eine unglaubliche Resonanz.
Fahrradhelme, große Topfblu-
men, Bücher, Spiele - es gab in
diesem Jahr gewissermaßen eine
zweite Tombola. Die Größe der
Jutetaschen reichte für viele Ge-
winne einfach nicht aus.
Auch das Rote Kreuz rechnete
mit dem Hunger (Kartoffelpuffer-
verkauf) und der Spielleiden-
schaft der Besucher. Es wurden
Lose der bundesweiten Glücks-
pilzlotterie verkauft. 50 Cent pro
Los, das tut nicht weh und der
Erlös ist für einen guten Zweck.
Das dachten sich viele Weih-
nachtsmarktbesucher. Und schon
hatte einer das Glückslos für den
Hauptgewinn in Händen. Es
lohnt sich doch, Gutes zu tun.

Weihnachtsfeier
Die Integrationssportgruppe des
TuSV möchte auch in diesem Jahr
wieder mit den Aktiven, den Hel-
fern, Sponsoren und Freunden
der Abteilung das Jahr mit einer
großen Weihnachtsfeier ausklin-
gen lassen. Am Mittwoch, den 12.
Dezember findet um 17:00 Uhr
eine kleine Andacht in der St. Ni-
colai Kirche statt. Anschließend,
um etwa 17:30 Uhr, trifft man sich
zum gemütlichen Beisammensein
im Dorfgemeinschaftshaus.

Der Weihnachtsmann hat um diese Jahreszeit viel zu tun, den
Bützflether Weihnachtsmarkt ließ er sich nicht entgehen

Besucher genießen das bunte Treiben
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Egmont Bilzhause jr.
Rechtsanwalt und Notar
auch Fachanwalt für Arbeitsrecht
und Fachanwalt für Verkehrsrecht

Andreas Kuehn
Rechtsanwalt

Katrin Marei Rohde
Rechtsanwältin

Holzstr. 30
21682 Stade

Tel.: 04141/2181
Fax.: 04141/47181
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Weibl. Jugend A/B (Kreisklasse)
 1 HSG Bü/Dro 2 8 141 : 69 14 : 2
 2 MTV Himmelpforten 8 118 : 65 14 : 2
 3 Dollerner SC WJA 8 122 : 98 12 : 4
 4 MTV Wisch 6 126 : 64 10 : 2
 5 TuS Zeven WJA 7 115 : 95 8 : 6
 6 JSG Gnarrenburg/B. WJA 8 109 : 137 8 : 8
 7 VfL Horneburg 7 116 : 104 6 : 8
 8 TSV Bremervörde a.K. 8 95 : 102 6 :10
 9 VfL Sittensen 9 99 : 130 4 :14
10 TuS Harsefeld WJA 7 59 : 117 1 :13
11 VfL Stade 2 8 51 : 170 1 :15

Weibl. Jugend C - Staffel 1
1 HSG Bü/Dro 1 6 144 : 68 11 : 1
 2 VfL Stade 1 6 145 : 92 9 : 3
 3 VfL Stade 2 7 138 : 108 8 : 6
 4 TuS Zeven 6 110 : 115 6 : 6
 5 SV Beckdorf a.K. 6 83 : 160 2 :10
 6 Dollerner SC 5 45 : 122 0 :10

Weibl. Jugend C - Staffel 2
 1 TuS Harsefeld a.K. 6 113 : 88 11 : 1
 2 JSG Gnarrenburg/B. 9 169 : 162 10 : 8
 3 VfL Horneburg 7 146 : 128 9 : 5
 4 HSG Bü/Dro 2 7 130 : 104 8 : 6
 5 HSG Bü/Dro 3 8 122 : 127 7 : 9
 6 MTV Himmelpforten 8 157 : 178 5 :11
 7 VfL Sittensen a.K. 9 150 : 200 4 :14

Weibl. Jugend D - Staffel 1
 1 HSG Bü/Dro 1 9 198 : 70 16 : 2
 2 VfL Fredenbeck 8 154 : 65 14 : 2
 3 VfL Stade 7 111 : 74 10 : 4
 4 SV Beckdorf 1 8 132 : 119 8 : 8
 5 Dollerner SC 7 46 : 127 4 :10
 6 TSV Bremervörde a.K. 6 82 : 104 2 :10
 7 SSV Hagen a.K. 9 30 : 194 0 :18

Weibl. Jugend D - Staffel 2
 1 MTV Himmelpforten 8 142 : 78 14 : 2
 2 HSG Bü/Dro 2 8 176 : 76 13 : 3
 3 TuS Harsefeld 8 151 : 71 11 : 5
 4 TuS Zeven a.K. 9 124 : 107 10 : 8
 5 JSG Gnarrenburg/B. 9 108 : 68 10 : 8
 6 SV Beckdorf 2 8 114 : 119 8 : 8
 7 VfL Sittensen 10 40 : 214 2 :18
 8 MTV Wisch mix 8 43 : 165 0 :16

Weibl. Jugend E - Staffel 1
 1 VfL Stade 7 124 : 61 14 : 0
 2 TuS Harsefeld 1 a.K. 7 120 : 40 11 : 3
 3 SV Beckdorf 7 117 : 73 11 : 3
 4 HSG Bü/Dro 1 a.K. 7 61 : 74 6 : 8
 5 VfL Fredenbeck a.K. 8 52 : 104 4 :12
 6 TSV Bremervörde a.K. 8 43 : 97 4 :12
 7 MTV Himmelpf. a.K. 8 49 : 117 2 :14

Weibl. Jugend E - Staffel 2
 1 VfL Horneburg a.K. 9 115 : 45 16 : 2
 2 HSG Bü/Dro 2 9 131 : 44 15 : 3
 3 TuS Zeven a.K. 7 69 : 46 9 : 5
 4 HSG Bü/Dro 3 6 49 : 97 5 : 7
 5 TuS Harsefeld 2 8 67 : 95 5 :11
 6 SSV Hagen mix 9 54 : 125 4 :14
 7 MTV Wisch mix 8 49 : 82 2 :14

DamenHerren
1. Herren (Verbandsliga)
 1 TuS Wagenfeld 11 313 : 274 18 : 4
 2 TV Oyten 10 288 : 257 15 : 5
 3 TV Grambke Bremen 9 243 : 212 14 : 4
 4 TSV Daverden 11 297 : 278 14 : 8
 5 SG Neuenhaus/Uelsen 10 286 : 259 13 : 7
 6 TSV Bremervörde 2 9 264 : 277 12 : 6
 7 HSG Delmenhorst 11 312 : 290 12 :10
 8 TSV Ottersberg 10 286 : 287 10 :10
 9 VfL Fredenbeck 2 10 279 : 271 9 :11
10 OHV Aurich 2 10 318 : 335 9 :11
11 ATS Bexhövede 10 256 : 280 7 :13
12 FC Schüttorf 09 10 260 : 277 6 :14
13 HSG Bützfleth/Drocht. 10 266 : 285 5 :15
14 SG Bremen-Ost 9 200 : 234 4 :14
15 ATSV Habenhausen 2 10 268 : 320 2 :18

2. Herren (Kreisliga)
 1 VfL Fredenbeck 4 7 175 : 148 13 : 1
 2 VfL Horneburg 3 6 188 : 140 10 : 2
 3 VfL Sittensen 1 7 182 : 180 9 : 5
 4 VfL Stade 2 8 178 : 185 8 : 8
 5 TuS Zeven 7 161 : 160 6 : 8
 6 SSV Hagen 1 7 144 : 167 4 :10
 7 VfL Fredenbeck 5 5 96 : 121 2 : 8
 8 HSG Bü/Dro 2 5 118 : 141 0 :10

 4. Herren (Kreisklasse 2)
 1 MTV Himmelpforten 2 8 179 : 139 15 : 1
 2 TSV Mulsum 8 183 : 163 12 : 4
 3 VfL Horneburg 5 9 177 : 178 10 : 8
 4 SV Beckdorf 4 9 214 : 203 10 : 8
 5 HSG Bü/Dro 4 7 164 : 149 9 : 5
 6 MTV Wisch 4 7 135 : 146 8 : 6
 7 MTV Wisch 5 8 183 : 154 8 : 8
 8 TSV Bremervörde 4 7 130 : 134 6 : 8
 9 VfL Stade 3 7 130 : 142 4 :10
10 TSV Wiepenkathen 8 151 : 189 4 :12
11 TuS Harsefeld 2 8 155 : 204 0 :16

Männl. Jugend A (Oberliga Nordsee)
 1 TV Bissendorf-Holte 8 247 : 213 14 : 2
 2 HSG Schwanewede/N. 9 332 : 268 14 : 4
 3 TSG Hatten/Sandkrug 8 276 : 267 12 : 4
 4 VfL Fredenbeck 8 284 : 258 11 : 5
 5 OHV Aurich 8 278 : 261 8 : 8
 6 HSG Wilhelmshaven 8 270 : 265 8 : 8
 7 TV Grambke Bremen 8 239 : 246 6 :10
 8 TuS Syke 9 271 : 295 4 :14
 9 TS Hoykenkamp 8 221 : 276 3 :13
10 HSG Bützfleth/Drocht. 6 152 : 221 0 :12

Weibl. Jugend B (Oberliga Nordsee)
 1 Elsflether TB 8 162 : 139 12 : 4
 2 Hastedter TSV 7 132 : 115 10 : 4
 3 TV Oyten 8 154 : 140 10 : 6
 4 HSG Nordhorn 6 127 : 106 9 : 3
 5 MTV Aurich 7 135 : 135 7 : 7
 6 VfL Stade 4 114 : 79 6 : 2
 7 HSG Bützfleth/Drocht. 6 116 : 118 6 : 6
 8 BV Garrel 8 163 : 183 5 :11
 9 FC Schüttorf 09 7 124 : 158 3 :11
10 HSG Barnstorf/Dh. 9 161 : 215 2 :16

männl. Jugend
Männl. Jugend C - Staffel 1
 1 TuS Zeven 1 7 270 : 108 14 : 0
 2 TSV Bremervörde 9 233 : 179 14 : 4
 3 VfL Fredenbeck 1 6 161 : 128 8 : 4
 4 HSG Bü/Dro 1 7 182 : 209 6 : 8
 5 VfL Fredenbeck 2 6 156 : 164 5 : 7
 6 SV Beckdorf 9 212 : 287 5 :13
 7 MTV Wisch 8 142 : 281 0 :16

Männl. Jugend C - Staffel 2
 1 VfL Horneburg 8 239 : 154 14 : 2
 2 VfL Stade a.K. 9 270 : 226 14 : 4
 3 VfL Sittensen 10 220 : 207 11 : 9
 4 HSG Bü/Dro 2 7 170 : 158 8 : 6
 5 TuS Zeven 2 8 215 : 240 7 : 9
 6 MTV Himmelpf. a.K. 8 146 : 210 2 :14
 7 JSG Gnarrenburg/B. 8 169 : 234 2 :14

Männnl. Jugend D - Staffel 1
 1 HSG Bü/Dro 1 10 320 : 134 20 : 0
 2 VfL Stade 1 10 356 : 159 18 : 2
 3 VfL Fredenbeck 9 172 : 130 12 : 6
 4 TuS Zeven 8 161 : 182 9 : 7
 5 VfL Sittensen 9 186 : 181 8 :10
 6 TSV Bremervörde 1 9 163 : 183 8 :10
 7 MTV Wisch 1 9 151 : 222 6 :12
 8 JSG Gnarrenb/B. a.K. 11 110 : 302 2 :20
 9 SV Beckdorf a.K. 9 98 : 224 1 :17

Männnl. Jugend D - Staffel 2
 1 HSG Bü/Dro 2 9 208 : 101 18 : 0
 2 Dollerner SC 10 193 : 131 16 : 4
 3 MTV Himmelpforten 10 145 : 90 14 : 6
 4 VfL Horneburg 9 112 : 108 11 : 7
 5 TuS Harsefeld 10 157 : 171 9 :11
 6 TSV Bremervörde 2 8 103 : 155 4 :12
 7 VfL Stade 2 9 112 : 169 2 :16
 8 MTV Wisch 2 9 74 : 179 0 :18

Männl. Jugend E - Staffel 1
 1 HSG Bü/Dro 1 11 248 : 172 17 : 5
 2 TuS Harsefeld 1 9 245 : 63 16 : 2
 3 TuS Zeven 8 189 : 100 14 : 2
 4 SV Beckdorf 1 8 136 : 151 8 : 8
 5 MTV Wisch 8 109 : 153 6 :10
 6 VfL Fredenbeck 9 83 : 166 5 :13
 7 VfL Stade 11 112 : 239 4 :18
 8 Dollerner SC 8 97 : 175 2 :14

Männl. Jugend E - Staffel 2
 1 VfL Horneburg 11 165 : 99 17 : 5
 2 TuS Harsefeld 2 11 198 : 116 14 : 8
 3 TSV Bremervörde 9 97 : 90 13 : 5
 4 HSG Bü/Dro 2 10 143 : 111 13 : 7
 5 TuS Oldendorf a.K. 10 157 : 130 13 : 7
 6 MTV Himmelpforten 8 96 : 105 7 : 9
 7 VfL Sittensen 11 153 : 156 7 :15
 8 SV Beckdorf 2 8 64 : 124 4 :12
 9 JSG Gnarrenburg/Bas. 10 53 : 195 0 :20

Weibl. Jugend A (Landesliga)
 1 ATSV Habenhausen 9 210 : 158 14 : 4
 2 HSG Schwanewede/N. 6 144 : 96 12 : 0
 3 TV Grambke Bremen 8 195 : 158 12 : 4
 4 TSV Altenwalde 8 176 : 142 11 : 5
 5 HSG Bruchhausen-V. 9 184 : 200 8 :10
 6 TuS Lemförde 7 156 : 162 7 : 7
 7 TuS Rotenburg 9 174 : 191 6 :12
 8 HSG Cluvenh./Lang. 9 190 : 212 6 :12
 9 HSG Bützfleth/Drocht. 7 120 : 159 4 :10
10 TV Gut Heil Spaden 8 160 : 231 0 :16

Männl. Jugend B (Landesliga)
 1 TSV Morsum 9 284 : 236 18 : 0
 2 TV Langen 7 198 : 158 12 : 2
 3 Hastedter TSV 8 261 : 193 12 : 4
 4 HSG Barnstorf/Dieph. I 9 261 : 255 11 : 7
 5 HSG Bützfleth/Drocht. 8 198 : 183 8 : 8
 6 HSG Vegesack/Hb. 7 192 : 208 7 : 7
 7 HSG Barnstorf/Dh. II 8 184 : 194 6 :10
 8 TV Gut Heil Spaden 7 176 : 203 3 :11
 9 VfL Horneburg 8 175 : 224 1 :15
10 TSV Altenwalde 7 148 : 223 0 :14

Oberliga Jgd Landesliga Jgd

weibl. Jugend
1. Damen (Kreisoberliga)
 1 HSG Bützfleth/Drocht. 9 244 : 207 17 : 1
 2 TuS Walle Bremen 9 215 : 155 16 : 2
 3 HSG Cluvenhagen/L. 9 192 : 168 14 : 4
 4 SC Twistringen 8 239 : 182 12 : 4
 5 VfL Stade 2 10 229 : 201 12 : 8
 6 SG Achim/Baden 8 190 : 179 9 : 7
 7 TSV Meyenburg 8 165 : 160 8 : 8
 8 TSV Morsum 2 9 149 : 175 7 :11
 9 TV Spaden 8 180 : 211 5 :11
10 TuS Rotenburg 9 185 : 186 5 :13
11 VfL Fredenbeck 9 156 : 195 4 :14
12 TV Loxstedt 8 120 : 178 3 :13
13 TuS Sulingen 10 216 : 283 2 :18

2. Damen (Kreisliga)
 1 SV Beckdorf 1 9 208 : 104 16 : 2
 2 VfL Stade 3 7 151 : 92 14 : 0
 3 TuS Harsefeld 1 8 127 : 100 11 : 5
 4 TSV Mulsum 8 120 : 126 9 : 7
 5 Dollerner SC 1 9 126 : 149 9 : 9
 6 VfL Horneburg 3 8 119 : 118 8 : 8
 7 VfL Sittensen 1 7 92 : 95 7 : 7
 8 HSG Bü/Dro 2 7 108 : 131 6 : 8
 9 MTV Himmelpf.1 6 82 : 122 2 :10
10 TSV Gnarrenburg 7 90 : 117 2 :12
11 VfL Horneburg 2 8 92 : 161 0 :16

3. Damen (Kreisklasse)
 1 TSV Bremervörde 2 9 184 : 91 18 : 0
 2 Dollerner SC 2 8 157 : 96 14 : 2
 3 VfL Sittensen 2 9 147 : 119 12 : 6
 4 TuS Harsefeld 2 9 129 : 129 10 : 8
 5 TuS Zeven 10 125 : 128 9 :11
 6 MTV Wisch 2 7 107 : 95 8 : 6
 7 SV Beckdorf 2 8 93 : 77 8 : 8
 8 VfL Stade 4 9 103 : 122 8 :10
 9 MTV Himmelpf. 2 10 103 : 140 8 :12
10 TuS Oldendorf 9 78 : 99 7 :11
11 HSG Bü/Dro 3 9 73 : 139 2 :16
12 TSV Wiepenkathen 9 116 : 180 2 :16
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Fax  (0 41 41) 98 26 02
email: info@tusv-handball.de
www.tusv-handball.de
Herausgeber:
Handball Förderverein e. V.
Verantwortlich für den Inhalt:
Karin Maldener
Druck: Hesse Druck, Stade
Auflage: 2.000
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Harsefeld : 2. Damen          21 : 13
Wie auch im letzten  Spiel gegen
Mulsum musste die 2. Damen
auch diesmal einen doppelten
Punktverlust gegen den Tabel-
lendritten wegstecken.
Zu Beginn des Spiels konnten
die Damen gut mithalten. Dann
allerdings mussten man abreißen
lassen und lag mit 8:3 zurück.
Hatten sich einige schon mit der
Niederlage abgefunden? Die
Mannschaft spielte nicht mit dem
gewohnten Einsatz und so stand
es zur Pause 11:4. Für Trainer
Jans Kutschke bedeutete das
eine Menge Arbeit in der Halb-
zeitpause. Er schien einen Part
sehr gut erledigt zu haben.
Nach dem Wiederanpfiff stand
eine ganz andere 2. Damenmann-
schaft auf dem Feld. Im Angriff
wurden die Bälle versenkt und
auch die Abwehr stand wesent-

Am Ende doch sehr deutlich

Bericht: Tanja Klfke

1. Damen :  Twistringen   37 : 33
Nach dem „lust- und emotions-
losen Gegurke gegen Spaden“
(Orginalton des Trainers) hatte
sich die Mannschaft für das Spit-
zenspiel gegen den starken Auf-
steiger aus Twistringen viel vor-
genommen. Leider stand das
Spiel unter keinem guten Vorzei-
chen. Neben Ines Böttcher (Ur-
laub) fielen auch noch Kathari-
na Dell und Jennifer Schröder
verletzungsbedingt aus. Ganz
wichtige Spielerinnen für den
Angriff und für die Abwehr wa-
ren also nicht dabei.
Umso erfreulicher war es, dass
die Mannschaft beim Anpfiff
sofort hellwach war und schnell
mit 2:0 in Führung ging. Bis zum
5:2 schien alles nach Plan zu lau-
fen. Leider schlichen sich dann
einige Konzentrationsfehler ein,
und die Damen ließen die nötige
Konsequenz in ihren Aktionen
vermissen. Dies wurde von den
Spielerinnen aus Twistringen
konsequent mit 6 Toren in Folge
zur 5:8 Führung genutzt.  Es ent-
wickelte sich nun ein munteres
Spielchen, in dem beide Mann-
schaften nur auf das Tore wer-
fen, nicht aber auf das Verhin-
dern selbiger bedacht waren. Da
Twistringen bis zur Pause keine
Schwächen beim Abschluss zeig-
te, gingen sie verdient mit einer
17:14 Führung in die Kabine.
In den ersten fünf Minuten nach
der Pause wirkten unsere Damen
noch etwas schlaftrunken und
lagen schnell mit 16:20 hinten.
Als zu diesem Zeitpunkt eine
Spielerin von Twistringen eine
zwei Minutenstrafe erhielt, war
dies für die HSG-Damen und für
die Zuschauer wie ein Weckruf.
Die  Fans liefen zu Hochform auf
und nach erfolgreicher Aufhol-
jagd fiel in der 38. Spielminute der
viel umjubelte Ausgleich. Im
nächsten Angriff ging die Mann-

schaft in Führung. Jennifer
Haack hielt nun auch die hohen
Bälle und unsere Damen lagen
mit 22:20 vorn. Dies zeigte deut-
liche Wirkung bei den Spieler-
innen aus Twistringen, die das
Spiel wohl innerlich schon ge-
wonnen hatten.  Es wurde eine
temperamentvolle Begegnung.
Twistringen konnte durch gute
Anspiele wiederholt ihre Nr. 10
bei Tempogegenstößen gut in
Szene setzen und kam zwischen-
zeitlich  wieder bedrohlich nahe.
Aber unsere Damen überstanden
diese Schwächephase und auch
die dritte Zeitstrafe für Güzel Abi
steckte man weg.
Angespornt durch das immer
lauter werdende Publikum
(hierfür vielen Dank, das war fan-
tastisch) ist die Mannschaft
deutlich über ihre Belastungs-
grenze hinausgegangen  und hat
bis zum Schlusspfiff voll auf´s
Tempo gedrückt. Twistringen
war zwar körperlich überlegen,
konnte aber vor allem in den letz-
ten Minuten dem Angriffsdruck
unserer Damen nicht standhal-
ten und kassierte wegen unsau-
berer Abwehrarbeit Zeitstrafen.
Das erleichterte es unserer
Mannschaft, einen 3- Tore-Vor-
sprung über die Schlussphase zu
retten und 20 Sekunden vor dem
Abpfiff   den 37:33 Siegtreffer zu
erzielen.
Trainer Daniel Fehse: „Entgegen
meiner festen Überzeugung wur-
de dieses Spiel nicht in der Ab-
wehr, sondern durch viel Enga-
gement, Laufbereitschaft und
Einsatzwillen im Angriff gewon-
nen.“ Wann haben wir schon
einmal 37 Tore in einem Spiel
unserer Damen gesehen und das
ohne die stärkste Angriffsspie-
lerin?
Tore: Natalie Dell 4, Melanie Kühl-
cke 8, Rieke Lemke 5, Friederike
Meyn 8, Kerstin Schneider 5, Lara
Frank 5, Nina Haack 2

lich besser - die Damen wollten
sich nicht so einfach abservie-
ren lassen. Die Aufholjagd bis
zum 15:11 machte Hoffnung.
Harsefeld wurde zunehmend
nervöser. Das schien ansteckend
gewesen zu sein. Mitte der 2.
Halbzeit riß vollkommen unver-
ständlich plötzlich der Spiel-
fluss. Es stellten sich die Fehler
des ersten Durchgangs ein. Die
Bälle gingen im Angriff  verlo-
ren. Harsefeld bekam Oberwas-
ser und hatte leichtes Spiel.
Der nächste Gegner heißt Hor-
neburg 3. Da wollen unsere Da-
men ihr Punktekonto wieder aus-
gleichen.
Dabei waren: Tanja Klefke (Tor),
Njomza Gjikolli (8), Bettina von Holt
(2), Mona Richter (2), Heike Pahl
(1), Nicole Schandinat, Anke Stüven,
Britta Völkers, Andrea Dölling, Iska
Wychgram

Erste Punkte für die Dritte
3. Damen : Wiepenkathen 13 :15
Große Personalsorgen drückte
unsere 3. Damenmannschaft zu
Saisonbeginn.Nun sind drei A-
Jugendliche dazu gekommen und
zwei Spielerinnen aus Drochter-
sen wurden reaktiviert. Ein ganz
ungewohntes Gefühl, wenn auf
der Bank neben Betreuerin Karin
Grothe auch noch etliche Aus-

wechselspielerinnen sitzen. Ge-
gen Wiepenkathen erwischten
unsere Damen einen tollen Start
und gingen 2:7 in Führung. Dann
kam eine Torflaute und der Aus-
gleich zum 8:8. Bis zum Schluss
blieb es zwar eine enge Partie,
aber unsere Dritte konnte
verdientermaßen ihre ersten zwei
Punkte mit nach Hause nehmen.

Ein Torefestival
1. Herren : Neuenhaus   25 : 29
Der erste Angriff der Gäste blieb
im HSG-Block hängen. Jan Horst-
meyer traf im Gegenzug zum 1:0.
Benjamin Kenter vereitelte den
Wurf der Gäste, langer Pass nach
vorn, Yakup Kösal verwandelte
den Tempogegenstoß. Feldtor
und  erfolgreicher 7-Meter für
Neuenhaus, Torben Wicht ver-
senkte einen  Unterarmwurf. Es
war ein rassiges, schnelles Hand-
ballspiel, das Stimmung auf die
Tribüne zauberte. Aber Neuen-
haus steht nicht ohne Grund im
vorderen Tabellenbereich. Tolles
Tempospiel, saubere lange Päs-
se und druckvolles Angriffsspiel
fanden auch die Anerkennung
des heimischen Publikums. Dazu
kam eine solide Chancenverwer-
tung und eine zupackende Ab-
wehr. Die Gäste erspielten sich
eine Führung, die m.i.b. mit den
Fans im Rücken hielten dagegen.
Ausgleich und Führung durch
zwei schnörkellos verwandelte
Tempogegenstöße von Yakup
Köksal. Neuenhaus konterte mit
denselben Mitteln. Es war eine
ganz enge Partie. Als die Gäste
Mitte der ersten Halbzeit durch
einen Strafwurf mit 2 Toren in
Front lagen, kam eine schwierige
Phase für unsere Herren. Einem
Tor in Unterzahl standen zwei un-
glücklich vergebene Gegenstöße

gegenüber. Neuenhaus konnte
jede Lücke in der Abwehr zum Tor-
erfolg nutzen. Das Quäntchen
Glück, das unseren Herren fehl-
te, das hatten die Gäste. Es reich-
ten 5 Minuten, um Neuenhaus
einen 5-Torevorsprung zu ermög-
lichen. (Pausenstand 13:18)
Auch nach dem Wiederanpfiff
sahen die Zuschauer ein enga-
giert geführtes Spiel. Unsere Her-
ren verkürzten den Rückstand
auf 3 Tore, spielte eine aggressi-
ve Deckung, aber im Angriff fehl-
ten der Druck und die Dynamik
der 1. Halbzeit. Es wurden zu vie-
le Chancen vergeben. Die Gäste
vergrößerten den Vorsprung er-
neut. Unsere Herren wollten das
Spiel noch einmal kippen, ver-
suchten alles und verkürzen
wieder bis auf 3 Tore. Spätestens
zu diesem Zeitpunkt schmerzten
die drei vergebenen Strafwürfe,
denn trotz aller Anstrengung kam
man einfach nicht näher an den
Gegner heran. Neuenhaus spiel-
te clever seine Angriffe aus und
gewann mit 4 Toren.
Fazit: Mit einer Leistung wie an
diesem Tag, wären die wichtigen
Punkte gegen Habenhausen und
Bremen-Ost sicherlich nicht ver-
loren gegangen. Für das nächste
Spiel gegen den Tabellenführer
gilt es, sich mit einer anständi-
gen Leistung gut zu verkaufen.

Aufwärtstrend
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Herren
Habenhsn. 2 : 1. Herren 27 : 26
1. Herren : Neuenhaus 25 : 29
Horneburg 3 : 2.Herren 31 : 24
4. Herren : Harsefeld 2 30 : 24
Damen
1. Damen : Twistringen 37 : 33
Harsefeld 1 : 2. Damen 21 : 13
3. Damen : Sittensen 11 : 21
Wiepenkathen : 3. Damen13: 15
Jugend -  OL, LL
Fredenbeck : mJA OL 41 : 28
Schwanewede : mJA OL 42 : 28
mJB LL : Barnstorf 2 25 : 23
mJB LL : Spaden 25 : 17
wJA LL : Cluvenhagen 27 : 23
Lemförde : wJA 25 : 20
wJB OL : Elsfleth 18 : 22

Spielergebnisse un

Männliche Jugend
mJC 1 : Bremervörde 22 : 29
Wisch : mJC 1 25 : 26
mJC 2 : Gnarrenburg 25 : 22
mJC 2 : Himmelpforten 33 : 24
Wisch 1: mJD 1 13 : 35
mJD 1 : Zeven 32 : 20
mJD 2 : Bremervörde 24 : 13
Dollern : mJD 2 17 : 22
Stade : mJE 1 11 : 37
mJE 1 : Wisch 30 : 20
Oldendorf  : mJE 2 16 : 15
Weibl. Jugend
Dollern : wJB 2 12 : 12
Sittensen : wJB 2 8 : 20
wJC 1 : Stade 1 8 : 8
wJC 2 : Sittensen 22 : 11
Himmelpforten : wJC 3 15 : 15
wJD 1 : Dollern 27 : 6
Beckdorf 1 : wJD 1 14 : 24
Zeven : wJD 2 17 : 4
wJE 1 : Bremervörde 6 : 4
wJE 2 : Harsefeld 2 15 : 7
Zeven : wJE 3 15 : 5

Alle Spielergebnisse
auf einen Blick

Die HSG im Internet

hsg-bue-dro.de

mJD 2 : Bremervörde         24 :13
Wir mussten früh ran, denn um
9:15 Uhr war Spielbeginn. Für die
Gäste aus Bremervörde war die
Nacht noch früher zu Ende, auf-
stehen um 6:45 Uhr, Respekt!
Wer kam bei unserer D1 in die
Start-Sieben? Für Trainer Egmont
Bilzhause kein Porblem -  dieje-
nigen, die früh ins Bett gegan-
gen waren. Beim Torwart gab es
alledings keine Alternative,  die
D1 hatte nur einen. Dennis Zjed-
zalka schien sehr spät ins Bett
gekommen zu sein.
Unsere mJD 1 begann verhalten.
Bremervörde führte 3 : 2. Allmäh-
lich wurden die Jungs allerdings
wach. Bei Halbzeit stand es 11:5.
In der zweiten Halbzeit startete
die Mannschaft etwas druckvol-
ler. Es wurde schnell und zügig
durchgespielt. Es gab gute An-
spiele an den Kreis. Fast alle Spie-
ler warfen ein Tor. Ihr erstes Spiel
machten Paul Russow und Lenn-
art Dobischok. Urteil des Trai-
enrs: „Das sah schon sehr or-
dentlich aus, was die beiden zeig-
ten“.
Trotz des Sieges gab es noch ein
paar gute Ratschläge des Trai-
ners  für zukünftige „Handball-
Profis“: mit beiden Händen den
Ball fangen, von Beginn an mit
vollem Einsatz bei der Sache sein,
den Mitspieler sehen und flott
durchspielen. Und natürlich am
Abend vor dem Spiel zeitig zu
Bett gehen.
Nach dem Spiel lud die D1 die
Bremervörder Mannschaft noch
zum Umtrunk im Jugendraum ein.
Das machte allen Spaß. Ein Lob
an Robin Schier, Peer Schmidt,
Florian Krämer, Bennet Tripma-
ker und Luca Haak, die anschlie-
ßend noch eine 3. Halbzeit mit
Geschirr spülen und abtrocknen
einlegten.
Es spielten: Dennis Zjedzalka (Tor),
Robin Schier (1), Luca Haak (1), Flo-
rian Marx (1), Ole Petersen (5), Ben-
net Tripmaker (1), Tjorven Amling
(2), Niklas Moje (5), Peer Schmidt,
Nico Dralle (2), Florian Krämer (6),
Paul Russow, Lennart Dobischok

Stade : mJE 1                        11 : 37
Es ging mehr um Tore als um
Punkte. Im dritten Spiel gegen
den VfL Stade konnten die vor-
herigen Spielergebnisse noch
einmal deutlich verbessert wer-
den. Die Manndeckung klappte
gut und Pascal Meger war wieder
ein sicherer Rückhalt im Tor. Die
Spieler des jüngeren Jahrgangs
sind  noch nicht so oft unter den
Torschützen zu finden. Im Spiel
gegen Stade schafften es Naki
Dilli und Max Reusser. Beide er-
zielten zwei Tore. Vor Orhan Er-
soy und Kemal Savas war wieder
kein Ball sicher. Sie eroberten Bericht: Sabine Bilzhause

Weiter verlustpunktfrei!
zahlreiche Bälle und waren so-
mit an vielen Toren ihrer Mitspie-
ler indirekt beteiligt.
Marten Kahrs und Julian Bahr
sind schnelle, torgefährliche
Spieler. Ihre Trefferquote lag bei
fast 100 % .
Nachdem Philip Hellmick sich et-
was warm geworfen hatte, konn-
te auch  er seine Tor zum Ender-
gebnis von 11 : 37 beitragen.
Es spielten: Pascal Meger (Tor),
Kemal Savas, Tobias Gramckow, Stef-
fen Braun, Naki Dilli (2), Orhan Er-
soy, Max Reusser (2), Tim Borchers
(2), Pilip Hellmick (5), Marten Kahrs
(13) und Julian Bahr (13)

Dollern 1 : mJD 2  17 : 22
Eine Karawane von 5 Fahrzeugen
setzte sich am Sonntagmorgen
von der Sporthalle Bützfleth aus
in Bewegung.  Für die D2 ging
es auch um die „HSG-Ehre“. Bis
auf die beiden mJD-Teams haben
alle anderen BüDro-Mannschaf-
ten bereits mindestens einen Mi-
nuspunkt auf dem Konto. Im in-

.

ternen Duell mit der D1möchte
man natürlich nicht zurückfallen.
Obwohl Dollern eine sehr spiel-
starke Mannschaft hatte, konn-
te gegen den ärgsten Verfolger
die verlustpunktfreie Weste ver-
teidigt werden. Lag es daran,
dass die Spieler erheblich aus-
geschlafener als am vergange-
nen Wochenende waren? Es
wurde hervorragend gekämpft.
Auch der Einsatz in der Deckung
stimmte. Selbst im Training Ge-
übtes wurde probiert. Robin
Schier, Florian Krämer und Niklas
Moje versuchte Sprungwürfe an-
zutäuschen, dann zu prellen und
erneut einen Sprungwurf anzu-
setzen. Das sind Erfolgserlebnis-
se besonderer Art für einen Trai-
ner. Es war relativ viel Bewegung
im Angriff, d. h., man lief sich frei,
es wurde bewusst der Weg in die
Deckung gesucht. Dieses gilt
insbesondere für Niklas Moje,
der sich in früheren Spielen häu-
fig etwas vornehm zurückhielt.
Trainer Egmont Bilzhause hatte
nur eines auszusetzen, nämlich
die schlechten Anspiele. Vor dem
Spiel und auch noch 4 mal  wäh-
rend des Spiels, nämlich bei den
jeweiligen Time Outs der Mann-
schaften und auch in der Halb-
zeit wurde das Motto ausgege-
ben: den sicheren Pass zum fang-
bereiten Mitspieler. Die Wirksam-
keit dieser Ansage zeigte sich
beispielhaft ca. 40 Sekunden vor
Ende der ersten Halbzeit. Time
Out und die ausdrücklich Anwei-
sung, mit sicheren Pässen die
letzten Sekunden ablaufen zu
lassen und kurz vor dem Abpfiff
den Torwurf anzusetzen. Schon
das Anspielen nach dem Anpfiff
des Schiedsrichters ging dann ir-
gendwohin, nur nicht zum Mit-
spieler.  Eine Bemerkung zum
Schluss: Florian Krämer erfreute
sich einer sehr intensiven Mann-
deckung. Der gegnerische Spie-
ler kam sogar bis an die Seitenli-
nie mit, als  sich Florian von sei-
nem Trainer  Anweisungen hol-
te. Gute Noten auch für Ole Pe-
tersen am Kreis.
Es spielten: Dennis Zjedzalka (Tor),
Mehmet Dogan (Tor), Luca Haak,
Florian Krämer, Nico Dralle, Florian
Marx, Ole Petersen, Tjorven Amling,
Bennet Tripmaker, Niklas Moje,
Lennart Dobischok.
Unterstützer/Fahrer: Mütter /Väter
Zjedzalka, Haak, Krämer, Dralle, Pe-
tersen, Amling, Tripmaker, Schmidt,
Dobischok.
Bericht: Egmont Bilzhause

Eine Abwehrschlacht
wJC 1 : Stade 1                        8 : 8
Für acht Tore brauchte unsere
Mannschaft in anderen Spielen
gerade einmal 10 Minuten.
Diesmal war es fünf mal so lange.
Einziger Trost: den Gegnerinnen
ging es nicht anders. Alle Spie-
lerinnen hatten wohl vor ihrem
geistigen Auge eine riesige blin-
kende Warntafel mit der Auf-

schrift: „Nur nicht verlieren!“. Die
Mannschaften rieben sich in kräf-
tezehrenden, bissigen Abwehr-
aktionen auf. Vor den gegneri-
schen Kreisen war kaum ein
Durchkommen möglich. Die er-
hoffte Vorentscheidung im Kampf
um die Meisterschaft in der C1-
Staffel fand noch nicht statt. Es
bleibt spannend.

Erwarteter Sieg
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nd Spieltermine

Sonntag, 09.12.2007
09:15 weibl. Jgd. C
wJC 3 : Sittensen
10:45 männl. Jgd. D
mJD 1 : Stade 1
12:00 männl. Jgd. C
mJC 2 : Horneburg
13:30 weibl. Jgd. B Oberliga
wJB : Aurich
15:15 männl. Jgd. B Landesliga
mJB1 : Barnstorf/Diepholz 1
17:00 Männer Verbandsliga
1. Herren : Wagenfeld
19:00 Frauen Kreisklasse
2. Damen : Hornburg 3

Samstag, 15.12.2007
12:45 weibl. Jgd. E
wJE 1 : Himmelpforten
14:00 weibl. Jgd. D
wJD 1 : Stade
15:15 weibl. Jgd. B
wJB 2 : Harsefeld
17:00 männl. Jgd. B Landesliga
wJB : Morsum
19:00 Männer Kreisklassse
4. Herren : Bremervörde 4

Heimspiele
in Drochtersen

Auswärtsspiele
Samstag, 08.12.2007
14:30 Bremervörde : mJE 2
15:30 Cluvenhagen : wJA LL
18:00 Wilhelmshaven : mJA OL

Sonntag, 09.12.2007
10:00 Bremervörde : wJE 1
14:00 Harsefeld : mJD 2
14:00 Zeven : mJE 1
17:15 Rotenburg : 1. Damen

Samstag, 15.12.2007
14:00 Wisch : wJE 3
15:00 Harsefeld 2 : mJE 2
17:15 Schüttdorf : wJB OL
19:00 Schüttdorf : 1. Herren

Sonntag, 16.12.2007
09:00 Beckdorf : mJD 1
10:00 Stade 3 : 2. Damen
12:00 Zeven 2 : mJC 2
13:30 Zeven : wJC 1
14:15 Stade 2 : 2. Herren

mJB : Spaden                        25 : 17
Die mJB legte erneut einen Spiel-
beginn nach Maß hin. Mit 6:1
ging die Mannschaft in Führung.
Die defensive Deckung bot dem
Gegner kam Lücken. Spaden hat-
te nicht die spielerischen Mittel,
diesen Abwehrverband zu kna-
cken. In den ersten 11 Minuten
gelang ihnen lediglich ein Feld-
tor von außen. Unsere Mann-
schaft spielte dagegen sehr ge-
fällig im Angriff. Tore durch Tem-
pogegenstöße, schöne Kombi-
nationen, sichere Anspiele an
den Kreis und überlegenes 1:1-
Spiel. Gegen Ende der 1. Halbzeit
schlichen sich allerdings Nach-
lässigkeiten ein. Vor allem die Ab-
wehr stand nicht mehr so sicher.
Spaden konnte zwar den Rück-
stand nicht verkürzen, verhinder-
te aber ein weiteres Davonziehen
unserer Mannschaft. Zudem er-
möglichten es unsere Spieler
durch unkonzentrierte Würfe,
dass Spadens Torwart sich aus-
zeichnen konnte.
Nach der Pause nutzte Trainer
Krystian Brunkowski die Mög-
lichkeit, personell etwas zu expe-
rimentieren. Spaden kam so kurz-
zeitig bis auf 5 Tore heran. Der
Sieg geriet dadurch allerdings
nicht in Gefahr. Vor allem die Ach-
se Frank-Stüven, mit sehenswer-
ten, präzisen Anspielen an den
Kreis, war ein Garant für schöne
Tore.
Es spielten: Kim Tiedemann (Tor),
Nils Nürnberg (Tor), Henrik v. Hol-
ten, Niklas Frank (6), Daniel Franke
(1), Henning Freidrich (4), Sebastian
Kretschmer (1), Marco Kunert, Flem-
ming Stüven (9), Marc Suhr (1), Chris-
toph Müller (3)

mJB : Barnstorf 2                25 : 23
Sehenswerte Anfangsminuten, in
denen der mJB die Tore vor allem
als Abschluss eines guten Zu-
sammenspiels mit Blick für den
freien Mitspieler gelangen. Die
Abwehr stand sicher, verschob
gut und gewährte dem Gegner
kaum Lücken für erfolgverspre-
chende Wurfpositionen. Der ers-
te Barnstorfer Treffer fiel deshalb
auch sehr glücklich aus spitzem
Winkel an den Innenpfosten. Das
4:1 war verdient. Dann wurde man
allerdings übermütig. Für Würfe
vom 9-Meter bedankte sich der
Barnstorfer Torwart. Der eigene
freie Mitspieler blieb immer
wieder ohne Ball. In der Abwehr
wurde beim Zurücklaufen schon
mal einen Gang zurückgeschal-
tet, während der Gegner Gas gab.
Kaum verwunderlich, dass es
plötzlich 5:4 stand. Das Spiel blieb
eng. Schlechte Chancenverwer-
tung im Angriff und der Sieg der
Langsamkeit in der Abwehr zeig-
ten weiterhin Wirkung. Es war
den guten Reflexen des Torwarts
zu verdanken, dass die mJB mit
einem knappen 10:9 in die Kabi-
ne gehen konnte.
Die Pause schien unserer Mann-
schaft gut getan zu haben. Sie
kam mental erfrischt ins Spiel. Das
Zusammenspiel klappte wieder
besser und prompt stellte sich
auch der Torerfolg ein. Beim 15:9
zog Barnstorfs Trainer die Not-
bremse und nahm ein Team-Time-
Out. Es zeigte die erwünschte
bzw. befürchtete Wirkung. In der
ersten Halbzeit war der Gegner
mit Tempospiel erfolgreich gewe-
sen. Dieses Rezept fruchtete auch
jetzt. Nach dem Ausgleich fiel
auch der Führungstreffer für die
Gäste. Die Partie wurde härter,
Barnstorfs Abwehraktionen nicht
immer regelkonform. Schiedsrich-
ter Albert Scholz aus Altenwal-
de, der das Spiel allein leitete,

mJE1 : Wisch                       30 : 20
Das Hinspiel konnten wir in Jork
nur recht knapp mit 15:17 gewin-
nen. Wisch reiste mit lediglich 8
Spielern an. In den jüngeren
Spielklassen ist eine Mannde-
ckung über das gesamte Spiel-
feld vorgeschrieben. Es wird also
mit hohem Tempo gespielt.
Wisch war zwar körperlich über-
legen, konnte mit der Kondition
unserer „Flitzer“ aber nicht mit-
halten. Der Einbruch der Wischer
Mannschaft kam in der zweiten
Hälfte. Julian und Marten war-
fen den Großteil der HSG-Tore
zusammen (19!), auch Orhan,

Max und Tom erzielten zusam-
men 5 Tore. Bester Deckungs-
spieler war Naki Dilli. Er hatte
den gefährlichsten Wischer An-
greifer, der 1 ½  Köpfe größer war
als er, gut im Griff.
Obwohl in der zweiten Hälfte
überwiegend jüngere Spieler mit
weniger Erfahrung spielten, be-
hielten wir die Oberhand.
Es spielten: Pascal Meger (Tor), Or-
han Ersoy (2), Max Reusser (2), Phi-
lip Hellmick (2), Tom Wichern (1),
Niklas Plath, Naki Dilli, Julian Bahr
(12), Marten Kahrs (7), Tim Bor-
chers (4), Tobias Gramckow, Steffen
Braun

Zwei wichtige Punkte
behielt den Überblick. Eine Mi-
nute vor der Schlusssirene wieder
eine hauchdünne 24:23 Führung
für unsere Mannschaft. 10 Se-
kunden vor dem Abpfiff konnte
Marc Suhr mit dem letzten Tor des
Spiels den Sieg sichern.

Vier wichtige Punkte

Bericht: Sabine Bilzhause

Horneburg : wJB 2              12 : 13
Horneburg spielte eine offensi-
ve Abwehr. Vor allem unsere
Rückraumspielerinnen hatten
damit Probleme. Auch die Chan-
cenauswertung war schon mal
besser. Dazu kamen noch zahl-
reiche Ballverluste. In der Ab-
wehr gab es einige Schläferchen.
Die Siebenmeter und die Frei-
würfe verteilte der Schiedrichter

eindeutig. Die erste Sorte meist
für Horneburg, die anderen für
unsere B2. Aber der kämpferische
Einsatz wurde mit einem knappen
Auswärtssieg belohnt.
Es spielten: Lena von Holt, Carolin
Meyn (1), Rebecca Köster (3), Finja
Jens, Joline Schröder(2), Tabea Pahl,
Jasmin Stuhr, Aline Scholz, Kathrin
von Allwörden (5), Alina Schröder (2),
Julianna Kießling, Melisande Ham-
mann (Tor)

Sittensen : wJB 2                 20 : 8
Trotz zahlreicher Fehler setzte
sich die B2 Tor um Tor vom Geg-
ner ab. Besonders Kathrin von
Allwörden zeigte abermals ein
tolles Spiel mit10 Toren. Durch
ein besseres Passspiel hätten es
noch mehr werden können.
Während die Abwehr  immer so-
lider wird, kränkelte die Offensi-
ve. Leider bestehen zwischen

den eigenen Leistungsvorstel-
lungen und der Realität doch
noch kleine Unterschiede. Der
Trainer verweist dezent auf die
nächsten Trainingseinheiten.
Es spielten: Kathrin v. Allwörden
(10), Lena v. Holt, Sarah v. Holt, Ca-
rolin Meyn (1), Rebecca Köster (2),
Finja Jens (1), Joline Schröder (1),
Aline Scholz (5), Alina Schröder, Ju-
lianna Kießling, Rebekka Michalek,
Melisande Hammann (Tor)

Die weibliche Jugend B2 verteidigt weiterhin ihre Tablellenführung
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Das Handball Blatt

24.11.07
08.12.07
22.12.07
12.01.08
26.0108

09.02.08
23.02.08
08.0308
29.03.08
12.04.08

26.04.08
10.05.08
24.05.08
07.06.08
28.06.08

erscheint am

An einem für Minitur-
niere ungewöhnlichen
Samstag, den 24.11.07,
fand das Miniturnier in
Beckdorf statt. So kam
es leider zu Über-
schneidungen mit ei-
nem zeitgleich in Bütz-
fleth stattfindenden
Fußballturnier. Wir
hatten für die Katego-
rie Anfänger gemeldet
und starteten mit 8
Spielern. Außer Jona-
than Franke und Vivi-
en Engelke war es für
unseren Nachwuchs
die erste Teilnahme an
einem Minispielfest.
Neben den Turnier-
spielen konnten die
Kinder an einzelnen
Spiel-stationen ihr
Können unter Beweis
stellen. Nach Ablauf
der 4 Stationen hatten
die Beckdorfer sich
noch etwas Besonderes ausge-
dacht. Jedes Kind bekam ein
Puzzleteil. Nun musste Teamfä-
higkeit unter Beweis gestellt wer-
den: Die Mannschaften mussten
jeweils ihr Puzzle zusammenset-
zen und dann herausfinden, wel-
cher Spieler der Beckdorfer 1.

Obstmarschenweg 326  Bützfleth
Tel. 04146 - 5483 / Fax 6254

www.jan-holst.de

Viele verschiedene Keks-
sorten, z. B.

Mandelsterne, Rumherzen,
Friesenkekse, Spritzgebäck,
Anisplätzchen, Haferkekse,

Braune Kuchen, mit u. ohne Guss
Weiße Kuchen

Herzhaft und lecker:
Nussbrot und Quark-Walnuss-

Brot
Wir wünschen Ihnen allen eine

friedvolle Adventszeit!

UnserUnserUnserUnserUnser
WWWWWeihnaceihnaceihnaceihnaceihnachts-hts-hts-hts-hts-

sorsorsorsorsortimenttimenttimenttimenttiment

Neue MINI-Trainingszeiten in der Bützflether  Schulsporthalle:
MINIS (Jahrgänge 2000 - ‘02) Di 14:15 - 15:45 Uhr Edda Kießling
MAXIS (ab Jahrgang ‘99) Mi 14:30 - 16:00 Uhr Anja Kahrs

Mohn-Stollen, Nuss-Stollen
Quarkbutterstollen mit

Cranberries
Marzipanstollen,
Meisterstollen
Stollenkonfekt
Muzenmandeln

Bützflether MINIs on tour

Herren darauf abgebildet war.
Eine gute Idee, die 1. Herren als
Aushängeschild des Vereins zu
nutzen, um den Handballsport
noch populärer zu machen.
Handball wurde natürlich auch
gespielt. Unsere Frischlinge
schlugen sich wacker. Von 5 Spie-

len wurden 4 ge-
wonnen, nur gegen
den Vfl-Horneburg
musste man die Se-
gel streichen.
Wichtiger als die
Ergebnisse ist je-
doch, dass ganz toll
zusammengespielt
wurde. Alle waren
mit einbezogen
und haben ihren
Teil zum positiven
Ergebnis geleistet.
Mit Leon Berg hat-
ten wir einen Tor-
wart gefunden, der
von seinem Bruder
Finn unterstützt
wurde. Sogar Dop-
pelpässe und Lauf-
täuschungen wa-
ren schon zu se-
hen.
Fazit: Ein rundum
gelungener Sonn-
tag. „Wann ist

wieder so ein Turnier?“ war die
von allen gestellte Frage zum
Abschluss.
Mit Spaß dabei waren: Vivien Engel-
ke, Jonathan Franke, Tabea Osterau-
er, Lina-Marie Neuenburg, Noami
Wasiucionek,  Harun Alkan, Leon
Berg, Finn Berg
Bericht: Edda Kießling

Rekordbeteiligung

Jonathan Franke - in das
Trikot wachse ich noch
rein, aber werfen kann ich
schon wie ein Großer

Die Fahrt zum HSV-Spiel kurz vor
Sylvester war schon im letzten
Jahr ein Renner. Diesmal war  Or-
ganisator Sven Wolter skeptisch,
ob man das Spitzenergebnis von
2006 überbieten könnte. Die
Nachfrage nach den Karten ver-
lief zu Beginn äußerst schlep-
pend.
Aber dann ging’s plötzlich rich-
tig los. Innerhalb weniger Tage
waren die zwei gecharterten Bus-

Foto: I. Thießen-Franke

se voll. Und auch der dritte Bus
ist inzwischen bis auf den letzten
Platz gelegt. Sven Wolter. „Jetzt
geht nichts mehr! Wir sind kom-
plett ausgebucht. Bitte kein Geld
für Kartenreservierungen über-
weisen!“
Es fahren insgesamt 188 HSGler
am 29. Dezember in die Color-
Line-Arena, um die HSV-Hand-
baller gegen Melsungen siegen
zu sehen.

Mit dem Bus
nach Schüttorf
 Samstag, den 15. Dezember tre-
ten die weibliche B-Jugend und
die erste Herren zum Auswärts-
spiel in Schüttdorf an. Die Mä-
dels spielen um 17:15 Uhr und die
Herren um 19:00 Uhr. Beide
Mannschaften wollen unbedingt
gewinnen. Da tut Unterstützung
gut und es wurde ein Reisebus
für die gemeinsame Anreise ge-
chartert. Ein paar Plätze für die
Fans sind noch frei.
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Die wJE2 ist unser jüngster weib-
licher Handball-Nachwuchs.
Eine Mannschaft mit viel Pepp
und noch mehr kämpferischem
Einsatz, die sich trotz schwieri-
ger Trainingsbedingungen bis
nach oben in der Tabelle vorge-
arbeitet hat und eindeutig über
den torgefährlichsten Angriff
der Staffel verfügt.
Natürlich haben sich die Mäd-
chen um die Trainerinnen Jenni-
fer Haack und Stefanie Funck
ihre neuen Trikots redlich ver-
dient. Das Sporthaus Bierschwall
aus Himmelpforten war gern be-

Von Oberliga- und Landesliga-
mannschaften wird viel geredet.
Zweite Mannschaften geraten da
leicht einmal ins Hintertreffen.
Für Trainer Jan Bonneval stehen
seine Mädels von der wJB2 ohne
jeden Zweifel an erster Stelle. In
der Tabelle tun sie das übrigens
auch.
Um mögliche Motivationsproble-
me muss man sich bei der B2 also
keine Sorgen machen und mit
den neuen Trikots, gesponsort
von Alfred Gallant, siegt es sich
gleich noch schöner.

reit, als Sponsor aufzutreten. In-
haber Gunnar Bierschwall kam
zur Trikotübergabe persönlich
vorbei.
hinten von links: Sponsor Gun-
nar Bierschwall, Leona Depper-
mann, Selina Gürel, Trainerin
Jennifer Haack, Noelia Both, Ya-
ren Gökce, Trainerin Stefanie
Funck, Esra Görüm, Dilara Yur-
dakul, Bayza Karabulut
unten von links: Hilal Baysal,
Gwenna Kießling, Nesrin Ersoy.
Hande Ersoy
Vorne liegend: Serap Yildiz, Ya-
ren Baysal

Es gab also jede Menge freund-
liche Gesichter auf dem Foto, das
nach der Trikotübergabe ge-
macht wurde.
Hinten von li nach re:
Trainer Jan Bonneval, Jenny Be-
cker, Alina Schröder, Melisande
Hammann, Finja Jens, Lena von
Holt, Julianna Kießling und
Sponsor Alfred Gallant
Vorne von li nach re: Rebecca
Köster, Sarah von Holt, Kathrin
von Allwörden, Tabea Pahl, Re-
bekka Michalek, Friederike von
Borstel

Fleischerei und Partyservice Gallant sponsort wJB 2

Trikots vom Sporthaus Bierschwall für die wJE 2
Ein Dankeschön an die Sponsoren

Soziales Engagemant von Kindes Beinen an
Auf dem Bützflether Weihnachts-
markt waren die Handballer auch
in diesem Jahr wieder vertreten.
Renate Köhler und Edda Kießling
hatten ihre Punsch- und Crepes-
Bude bezogen. Trotz guter Um-
sätze war am Abend doch noch
etwas Teig übrig. Kein Problem,
wir haben ja jede Menge Heim-
spieltage.
Am Sonntag wurden also im Ein-
gangsbereich der Sporthalle

noch einmal die Crepes-Platten
aufgebaut. Der Teig war schnell
alle, dafür gab es dann jede Men-
ge schmutziges Geschirr. Schön,
wenn dann tatkräftige Hände
beim ungeliebten Abwasch mit
anfassen.
Der „wilde Kerl“ Kjell Schwarz
und Elif Baysal ließen Martina
Dahlke nicht allein am Spülbe-
cken stehen. Scherben gab es
übrigens keine.

Spitzenspiel
Das darf man sich als Fan des
HSG-Jugendhandballs eigent-
lich nicht entgehen lassen. Am
Sonntag, den 9. Dezember tritt
um 10:45 Uhr die männliche Ju-
gend D1 in der Drochterser
Sporthalle gegen die erste
Mannschaft des VfL Stade an.
Unsere Jungs liegen verlust-
punktfrei an der Tabellenspitze.
Die Stader Mannschaft ist ih-
nen mit nur 2 Minuspunkten
aber ganz hart auf den Fersen.
Die Gäste haben das bessere
Torverhältnis. Es geht bei dem
Spiel also nicht nur um das Pres-
tige, denn gegen den Lokalri-
valen will man natürlich nicht
verlieren. Es geht auch um die
Tabellenführung. Gegen den
Tabellendritten aus Fredenbeck
haben unsere Jungs mit tollem
Handball begeistert. Das soll am
Sonntag auch so sein.
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Wiederaufbau der Kinderstagesstätte

Grundriss Erdgeschoss

Grundriss Dachgeschoss

Im Erdgeschoss befindet sich
rechter Hand der Bereich, der
hauptsächlich den altersübergrei-
fenden Gruppen, in denen Kin-
der ab dem 1. Lebensjahr aufge-
nommen werden, vorbehalten ist.
Diese Gruppenräume und der
Ruheraum liegen etwas abge-
trennt vom restlichen Kindergar-
ten und sollen eine ungestörtere
„Nest“-Atmosphäre ermöglichen.
Auch im Kernbereich der Kita
gibt es einige Neuerungen. In die
Cafeteria ist eine Küchenzeile in-
tegriert. Durch eine Falttür kann
der Raum bei Bedarf vergrößert
werden. Gewerkelt wurde bisher

im Kreativraum. Jetzt wird ein klei-
nerer Raum abgeteilt, so dass
auch hier ein ungestörtes Arbei-
ten möglich ist.
Eine Rückzugsmöglichkeit, die
intensive Beschäftigung mit klei-
nen Gruppen ermöglicht, wurde
geschaffen. Der Intensivraum
liegt etwas abseits und kann sehr
vielseitig für konzentrierte Arbeit
genutzt werden.
Kindergartenarbeit bedeutet
auch, Einzelgespräche mit Eltern,
Behördenvertretern, Kita-Freun-
den usw. Bisher stand dafür nur
das kleine Zimmer der Kita-Leite-
rin oder der Personalraum zur

Verfügung. Jetzt gibt es dafür
neben dem Zimmer der Kita-Lei-
tung einen kleinen separaten
Raum. Alle großen Räume im Erd-
geschoss haben eine Tür zum
Außengelände.
Die Kindertagesstätte nimmt
auch in begrenztem Umfang Hort-
kinder auf. Das sind Grundschü-
ler, die nach dem Schulunterricht
und in den Ferien ganztags be-
treut werden. Sie nehmen in der
Regel zwar am ganz normalen
Kita-Alltag teil, brauchen aber
auch eine spezielle, altersgerech-
te Umgebeung. Man ist ja
schließlich kein „Kindergarten-
kind“ mehr. In der ehemaligen
Dachgeschosswohnung gibt es
deshalb zwei Räume für die Hort-
kinder. Dort können sie ihre
Hausaufgaben erledigen und ha-
ben eigenes Spielzeug wie z. B.
Lego-Technik.
Auch zwei Personalräume für
Arbeitsvorbereitung, kleine Ru-
hepausen oder Arbeitsbespre-
chungen liegen im Dachgeschoss

Auf dem Spendenkonto für den
Wiederaufbau der Kinderta-
gesstätte Bützfleth sind bisher
rund 3.500,00 € als Sammel- oder
Einzelspenden eingegangen.
Die Mittel werden für Ersatz-
und Ergänzungsbeschaffun-
gen verwendet. Sie gehen nicht
in den allgemeinen „Topf“ für
den Wiederaufbau. Neben die-
sen Geldspenden haben viele
Privatpersonen wie auch Fir-
men Sachspenden geleistet.
Die Kindergartenkinder, Eltern
und Betreuer, sowie die Stadt
Stade bedanken sich sehr herz-
lich für diese Unterstützung.
Nicht selbstverständlich und
deshalb um so lobenswerter ist
das enorme Engagement der
Eltern, mit dem sie die Betreu-
erinnen bei ihrer alltäglichen
Arbeit unterstützen. Auch
hierfür ein herzlicher Dank der
Stadt Stade.

DANKE

Kreativraum

Werken

Bewegungsraum

Garderobe

Garderobe

Waschen
WC

Cafeteria

Intensiv-
raum Bespre-

chung
Leiterin

Eingangs-
halle

Gruppenräume
(altersübergreigend)Ruheraum

Waschen
WC

Garderobe

Garde-
robe

57 m²
51 m²

14 m²

43 m²

22 m²

50 m²

Haupt-
eingang

Personalräume

Hort 1

Hort 2

Abstellraum

Laubengang

D
ac

ht
er

as
se 34 m²

12 m²

12 m²

12 m²

17 m²



AOS

AOS in Stade –
Drei Jahrzehnte
Produktion und
Entwicklung.

ERFAHRUNGERFAHRUNG
Aluminium Oxid
Stade GmbH
Postfach 2269
21662 Stade

www.aos-stade.de
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Wir erfüllen Ihre Wohnwünsche.
Mit über 2.500 Wohnungen sind
wir in Stade der größte Anbieter.

Unser Wohnungsangebot: 
1- bis 4-Zimmer-Wohnungen,

Reihenhäuser und 
Seniorenwohnungen 
in zentraler oder 

stadtnaher Lage.

Unser Team ist für Sie da!

Teichstr. 51, 21680 Stade
Postf. 2228, 21662 Stade
Tel. 04141 6075-0, Fax -12
E-Mail: info@wohnstaette.de Wir sind für alle da

Immer ein
Volltreffer

Telefon:
04146 - 909 770

e-mail:
diefoerderer@online.de



TuSV/Handball

Er verbindet Chemie und Menschheit. 

Er ist das Element Mensch. Und er ist einer der 

Gründe, weshalb wir die Welt ein wenig anders 

sehen. In den Verbindungen von Wasserstoff, 

Sauerstoff und Kohlenstoff sehen wir 

Lösungen für die Probleme auf unserer Erde: 

von sauberem Wasser über erschwinglichen 

Wohnraum bis hin zum Klimawandel. Das Anliegen 

der Chemie ist das Anliegen der Menschheit. 

So sehen wir bei Dow die Dinge — durch die 

Augen des Elements Mensch.

www.dow.com/hu 
®Trademark of The Dow Chemical Company


